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Baltimore, Md., Mittmoch, den 23. Februar 1910.

Flieger- Mimn.
Aus den verschiedenen

Fronten.

Lnstan-
griff aus die Lombardei.

Bedeutender Schaden angerichtet. —

Alle Flugzeuge unversehrt zurück
gekehrt. Luneville von deut

schein Luftschiff hombardirt.

Denlschtand giebt Verlust eines

„steppelins" zu. Alle Milglic

der der Besatzung fanden dabei

den Heldentod.
Äst ie n, 22. stebruar. Ter öster-

reichisch ungarische Generalstab hal
heute folgende Betanntmachnilg er-
lassen :

„Eiin österreichisch - ungarisches
stiiftgeschwader hat mehrere Fabriken
in der Lombardei angegriffen, stwei
unserer Aeroplane drangen zu Auf-
klärnngszwecken bis nach Mailand
vor. Ein anderes stustgeschwader
griff das Aerodrom und die Wersten
von Tesenzano am Garda-See an.

Bei beiden Angriffen wurden ei-
nige Treffer beobachtet. Alle unsere
Aeroplane kehrten trotz des scharfen
Artillcricseners, das gegen sie gerich-
tet wurde, unversehrt zurück."

(Tie Lombardei, eine Landschaft
Italien'-:-, umfaßt die Provinzen Ber-
gamo, Brescia, Eomo Eremoiia,
Mailand, Mantua, Pavia nd Son
drio.)

„Zeppelin" wirst Bomben
a >i s st n nevill e.

Parii s, 22. stebruar. Tas
französische Kriegsbürean machte
heute die ststgende offizielle Ankün-
digung:

„Ein „steppelin" flog gestern
Abend über stnneville und warf eine
Anzahl von Bombe herab, welche je
doch nur geringen Materialschaden
verursachten. Von unseren Fliegern
verfolgt, flog diese Maschine in der
Richtung ans Metz davon."

Teutsche geben Vertust ei-
nes stu sts ch i sf e s zn.

2' erli n, via London. 22. stcbr.
Tie deutsche oberste Heeresleitung

meldet über die Flieger-Aktivitäten
auf der Westfront Folgendes:

„ES spielten sich zahlreiche stiift-
kämpse besonders hinter der feindli-
chen stront ab. Ei deutsches stnftschiss
siel in der letzte Nacht in der Nähe
von Sevignn dem feindlichen stener
zum Opfer."

B csatz nn g de s „ st, e P peli "
umgeko m i e n.

P a r >s, 22. Februar. Tie ge
jammte Besatzung des „Zeppelin",
der gestern in der Nähe von Brabant-
le-Roi von französischen Geschützen
heruntergeschossen wurde 22 an
der stahl , ist einer HavaS-Tepesche
ans Bar-le-Te zufolge nnigekom-
men.

Ter Tepesche nach wurde das stuft
schiff durch den ersten Schuß einer
ans einem Automobil montirten Ka-
none zur Erde gebracht.

Ter „steppelin" war angeblich der
„st. st. 77". ein stnftschiss des aller-
neuesten Typs. Ein zweiter „steppc-
lin" folgte 15 Kilometer hinter dem
ersten, als die französischen Kanonen
das stener eröffneten.

Als die Besatzung des zweiten
stiiftschifseS die sterstörung des ersten
sah, drehte da§ stlngzcug um und
verschwand in anderer Richtung.

Tic Gegenwart des „steppelin"
wurde zwischen 8.50 und B.ts> Uhr
angekündigt. Er kämpfte gegen ei-
nen scharfen Wind an und kam nur
sehr langsam voran. Sobald das
stlugzeug in Schußweite war, begann
die Kanonadö, stm ei Geschosse bar-
sten unmittelbar hinter dem Lnft-
schisf, woraus ein stündgeschoß die
rechte Seite des „steppelin" in Brand
setzte.

Tas stener fraß sich schnell fort,
und bald war das ganze stustschisf in
stlammen eingehüllt. Eine Erplosion
wurde nicht gehört, sting-
zeug kam allmählich zur Erde nieder.
Sobald es landete, erplodirten die
Bomben, welche der „steppelin" an
Bord hatte.

Eine enorme Menschenmenge eilte
über das steld der Stätte zu, wo das
stnftschiss niedergefallen war. Altes,
was noch zu sehen war, waren die
Trümmer des stustschiffcs, unter wel-

chen die verkohlten steichen von etwa
20 Mitgliedern der Besatzung lagen,

st e P p e l ii n-A l a r m i n P a r i s.
Par i s, 22. stebruar. Oiestern

Abend 8 Uhr wurden in den Vorstäd-
ten von Paris ans Befehl des Mili
tär Gouverneurs die stichter ge-
dämpft. Aehnliche Maßnahmen tvup-

den in Paris um !> Nbr 15, Minuten
angeordnet und um PH 10 Uhr brann-
ten in der Stadt nur wenige stichter.
Ties ist die übliche Vorsichtsmaß-
nahme, wenn die wahrscheinliche An-
näherung eines steppelins gemeldet
wird.

Wie gewöhnlich war die Neugierde
des Publikums nicht zu unterdrücken
und trotz der Timketbeit waren die
Straßen mit Menschen angefüllt.

Um '.st 12 Uhr ließen die Behörden
bekannt machen, daß die Gefahr vor
steppelinen vorüber sei, und die stich
ter wurden wieder voll angedreht.

P a ris giebt deutsche E r-
solgc zu.

P a r i s, 22. stebruar. (via Kon-
don.) Ter heute Nachmittag vom
französischen Kriegsbureau, veröffent-
lichte ossiziclle Bericht über die Ent-
wicklungen aus dem westlichenKriegs-
schauplatze giebt deutsche Erfolge im
Walde von Givcnchy. östlich vonSou-
chez, und bei Brabant-Snr--Mcnsc,

zu.
Nachflehend der volle Wortlaut der

Mittheilung:
„stm Artois Distrikt unternahm

der steind nach einem ungemein in-

tensiven. längeren Bombardement
einen energischen Angriff gegen un-
sere Stellungen im Walde von Gi-
venchp.

Es gelang den feindlichen Trnp
Pen, ans einer stront von etwa 800
Metern in unsere Schützengräben der

ersten Linie einzudringen, und an
mehreren Stelle fassten sie auch se
sie stuf; in unseren Verbindungs-
gräben.

Wir unternahmen gleich darauf ei
neu Gegenangriff, und als ein Re
sultat desselben hält der steind jetzt
nur noch einen kleinen Theil der
letzrgenanuteu Gräben.

Tie Angrisfstruppcn der Teilt
scheu au diesem Punkte bestanden aus
sieben Bataillonen. Sie erlitten be
trächtliche Verluste infolge unseres

Deutscher Sieg bei Souchez
Franzosen verlieren 800 Meter - Stellunsj.

Kvl'eiden seyvevhebticheWevL'uste

Scharfe Artillerie - Aktionen ans Isonzo - Front.

Acrichl des deutschen HcneraMabs.
Bcrli n, 22. stebriitir, vin stondv. Tie Teutsche hnbe ns

der westlichen strviit einen ncncn große Sieg errungen. Sic huben den
strunzvscn in der Gegend östlich von Souchez Positionen uns einer Front
von 800 Metern entrissen und eine unsehnlichc Anzahl von Gefangenen
gemacht.

Diese Sicgesknndc bringt der heute Nachmittag von der deutschen
obersten Heeresleitung veröffentlichte nmtliche Bericht, der seinem ganzen
Inhalt nach wie folgt lautet:

W c st l i ch e r K r i e g s s ch anpl a y.
„Nach ichreren trüben Tagen klärte sich gestern das Wetter ans, Mas

z sehr lebhafter Artillerie-Thätigkeit nn viele Punkten zwischen dem La
Bnssee-Knnnl nd Arras führte.

Oestlich von Souchez gelang cs uns nach einem vorhergehenden sehr
wirksamen Artillerie - Bomhardcmrnt französische Positionen ans einer
Front von 800 Metern im Storni zn nehmen. Wir machten sieben Offi-
ziere und sl!> Mann zn Gefangene.

In dem Bezirk zwischen der Somme nd der Oise, aus der Aisne-
strvnt und an mehreren Punkten in der Champagne nahmen die Opera-
tionen einen weit lebhafteren Chnrkatcr nn. Nordwestlich von Tahnre
schlug ein französischer Hnndgrnnntc Angriff gänzlich fehl.

Ans den Höhen an beide Ufern der Maas, oberhalb Dun, entwickel-
ten sich Artillerie-Gefechte, die an einzelnen Stellen außergewöhnliche
Heftigkeit annahmen und die ganze Nacht hindurch fortdauerten.

N i ch t o N e u e s n n f O st- und Balkan - Front.
Weder von dem östlichen noch von dem Balkan - Kriegsschauplatz ist

etwas Neues von rrwnhncnswcrthrr Bedeutung zn melden."

Per österreichische Werichl.
lDrayllo nnch Caiibille)

Berti n, 22. Februar. Die heute hier eingegangene amtliche
Mittheilung des österrreichisch - ungarischen Generalstnbs sagt:

„Ans der Isvnzo-Frvlit haben sich besonders in der Nahe von Plaba
lebhafte Artillerit-Aktiunen abgespielt.

Ans der russischen und der Balkan-Front haben sich keine Ereignisse
von Brdcntnng zugetragen."

wirksames (beschütz, und Kleinge-
wehrfeners.

Südöstlich von Roelincourt ver
nrsachle der Feind die Explosion ei
er Mine, doch unsere Truppen be-
setzten den Miiienkrnter.

stn der Otegend von Verdn dan
erte die Artillerie-Tbätigkeit mit un-
verminderter stebhaftigkeit fort.

Gestern Abend schritten die Teut-
sche zum Angriff gegen unsere Po-
sitionen östlich von Brabant-snr-
Mensc, zwischen dem Hautet- und
dem Herbe Walde, wo es ihnen ge-
lang, in einiger unserer vorgescho-
benen Schützengräben festen stuf; zu
fassen. An einzelnen Stellen dran-
gen die feindlichen Truppen sogar
in Misere 'Berbindnngsgräben ei,

doch ns diese wurden sie durch n
sere Gegenangriffe unmittelbar da-
rauf wieder hinansgetrieben.

Oesiffch von Sappois wurden
zwei deutsche Angriffe von nutz zu-
rückgeschlagen.

Entlang von Sappois wurden zwei
deutsche Angriffe von uns zurückge-
schlagen.

Entlang der stront zwischen EHa-
pelotte und Ban de Sapt war die
Artillerie-Thätigkeit eine sehr aus-
gedehnte."
Eng l a n d's Sch w icrig te i°

t e ii i n A e g g nptc n.
cTraIMS nach Sn,iac.)

Berlin, 22. Februar. llobcr-
sce Nachrichten - Agentur.) Ein-
geborene der Sennssi Stämme rü-
cken durch Aeghpten vor und näiwrn
sich dem Nil Thäte, wie Berichte
ans Konstantinvpcl besage. Meh-
rere Araber - Stämme haben sich den
Meldnnaen zufolge den Sennnssi an-
geschlossen.

Tic Sennssi nahmen die Ortschas
ten Siva, Solinm und Said Berard.

stm Sudan hat der britische Eom
Mandant die Hülse der Eingeborene
erboten, die ihm verweigert wurde.

Tas Erscheinen eines deutschen ll
terseebooteS an der ägyptischen Küste
und die Torpedirnng englischerSchisfe
in ägnptischen Territorial-Gewässern
hat einen großen Eindruck gemacht.

R e v o l ten i n K a i r o.
'TradN ach LmibtNci

2) erli n. 22. stebr. s llebersee
Nachrichten - Agentur.) - Tie italie-
nische stcitling „st'Ordine" bringt nn-

PhantlilM.
Russische Erzerum-Sic-

ges-Berrchte.

So erklärt amtlicher türki-
scher Bericht.

Die erste offizielle Aeußerung von

Konstantinopel über die Opero

tioncn bei Erzerum. Den Ruf
sen sielen nur 5,0 alte Geschütze
in die Hände. Tic Forts von

Erzerum hatten keinen Militär:

scheu Werth. Was Petrograd

fugt.

B erti n, 22. Februar. —Ein Heu
te hier eingegangener Bericht des
türkischen Kriegsbureaus kündigt an,

daß die Türken sich auf Positionen
westlich von Erzerum zurückzogen.
Der Rückzug erfolgte, der Mitthei
lung nach, nachdem die Türken die
Stellungen zerstört hatten, welche sie
fünfzehn Kilometer östlich von Erze
rum besetzt hatten, und nachdem sie
5,0. alte Kanonen, welche sie nicht mit
nehmen konnten, demolirt hatten.

Der Bericht fügt hinzu:
„Phantastische russische Berichte,

welche erklärten, daß 1000 Kanonen
erbeutet und 80,000 Gefangene ge

macht wurden, sind erlogen. In der
Nachbarschaft von Erzernin trugen
sich keine Kämpfe zn außer denen bei
den obenerwähnten Positionen. Die
Forts von Erzerum hatten keinen mi
litärische Werth: daö gleiche gilt von
der Stadt selbst."
Die übliche Ueber! rer

h >i n g e n.
Petrograd, 22. stebruar, via

London. Nach den letzten Depe-
schen, welche von der kaukasischen
Front in Petrograd angelangt sind,
werden die türkischen Verluste bei Er
zcrimi an Todten, Verwundeten und
Gesangcncn ans >O,OOO Mann ge-

schützt.
Pet r o g r a der S i tua t i on s

schildern n g.
P e t r o g r a d, 22. Hebe. So-

wohl im Centrinn im Erzerum-Di-
strikt. wie auf der wcitausgedehntcn
nördliche und südlichen flanke setzen
die Russen die Verfolgung der tür-
kischen Armeen fort. Ter russische
Vormarsch stärkt die Verbindung der
russischen Truppen am Schwarzen
McerDistrilt bis zu der kürzlich be-
setzten Stadt Mush aus dem südlichen
russischen Flügel.

Air der Krisle des Schwarzen Mee-
res habe die Russen jetzt die Türken
bis aus 20 Meile westlich von Vitz
sen zurückgetrieben, und die Bese-
tzung von Trapezuilt wird als nn
mittelbar bevorstehend erachtet.

Nachdem nun Mush und Ashlat in
ihrem Besitz sind, rücken die russischen
Truppen aus dem südlichen st lüget
jetzt ans Britlis zu vorwärts.

Tie offiziell geineldeteii russischen
Operationen in der Nähe von Knush-
kale haben insoiern nicht geringe Be-
deutung. als sie die Verbindungen
zwischen dem Centrum und der rech-
reu stlanke stärken.
K eine weit er e n N achri ch-

te n vo n dein stall vo n
Erze r n m.

B erli n, via Kondon, 25. stcbr. —

Keine weiteren Einzelheiten von dem
stall der stestung Erzerum sind hier
eingetroffen, an per den russischen
amtlichen Meldungen. Nach Urtheil
deutscher Milstärsachverständiger ist
der Verlust der stestung. wenn auch
tief zu beklagen, doch von keiner weit-
gehenden militärischen Bedeutung.
Ter stall von Erzerum wird nach ih-
rer Ansicht auf die steldzüge am KaU-
kasns und an der Irak-Front (Meso-
potamien) keinen Einflus; haben.
Tie Bergkette westlich von Erzerum,
so führen die Militär Kritiker anS.
stelle den Russen unüberwindliche
Schwierigkeiten entgegen und die

ter dem Datum des 10. stebruar ei-
nen Bericht über einen Aufstand, der
sich kürzlich unter den dortigen Re
fermsten ereignete. Tie Berichte be-
sagen, das; 55, Personen getödtet und
-10 verwundet wurden.

Während der Meuterei wtt ein bei
rischer Major einen Araber erschossen
haben, der sich der Durchsuchung
seines Badens widersetzte.

stm stanuar fanden in Kairo zelm
Hinrichtungen statt.

X The Gorman Correspondent, X
-!• Baltimore. M<l.
X February 23. 1910. T

.j. $7.60 per Annum.

Nr. ör.

kürziiche Wendling der Ereignisse am

Kaukasus gebe keinen Anlaß zu Be-
sorgnis.

Türken nahe dein Sne z-
i K a n a l.

London. 22. Februar. AnS
einer heule veröffentlichten amtlichen
Bekanntmachung ist ersichtlich, daß
türkische „vorgeschobene Posten" ösl
lich vom Suez-Kanal im Anmarsch
sind.

Tie vam britischen KriegSmiuiste-
rimil ausgegebene Meldung lautet
wie folgt:

„Eine Tepesche von dem britischen
Höchstkomniandircnden in Aegypten
besagt, das; britische Aeroplane ans
einein AufklärnngSflng die türkischen
vorgeschobenen Posten östlich des
Suez Kanals erreichten. Eines der
stlngzengc stieg bis ans 000 Fuß
hinab und warf eine llX) Pfund
schwere Bombe aus die feindliche
Zkraftstatioil in El-Hassa. die durch
die Explosion zerstört wurde."

El-Hassan liegt 57 Meilen östlich
von der Stadt Suez.
WaS die Italienerne l d e n.

R o m, via Paris, 22. Februar.
Tie italienischen Streitkräfte haben
die Gcbirgszoiie von Eallo im §u-
gana-Thale besetzt.

Sie haben die Ortschaften Nonchi
und Roncegno genommen.

Dieser Bezirk liegt etwa 15 Meilen
östlich von Trent.

A m t de S BI ockade M i n i
st e rsge > ch a s s e n.

London, 22. stehrnar. Tie
Regierung kündigte heute Abend
durch den Margnis von stansdoivne
im Herrenhanse mi. daß sic die lieber
wachnng aller "Angelegenheiten in
2)erbinönng mit der BlockadeTentsch
land's einem Manne zu übertragen
beschlossen habe, der ein ".Nitglied des
Eabinets werden wird. Ten enge
schassenen Minister Posten wird,
soweit verlautet. Lord Robert Ereil
erhalten, welcher seit der Bildung der
CoaiitionS - Negierung Unterstaats
Letretär des Auswärtigen gewesen
ist. Er wird dieses Amt neben dem
des Blockade Ministers beibebal
ten.

Ter neue Minister wird für die
Durchführung des Kronrath - Tekrc
tcS hinsichtlich der Blockade vergüt

wörtlich sein.
Tie ganze Blockade - Frage wurde

deute Abend im Herrenhause in sei>r
eingehender Weise besprochen. Baron
Sydenham und Baron BcreSford
hielten die Hauptreden in Befünvor
tung einer strikteren Durchführung
der Blockade: während der Margnst-
von Lansdowne und Baron Buckina-
stcr die Politik der Regierung ver
thcidigten.
Sitzung de r Tnin a erösi -

n e t.
P etro g r a d, 22. stebruar.

Tie neue Sitzung der Tnma ist beute
eröffnet worden. Kaiser Nikolaus
besuchte die .Kammer und hielt eine
Ansprache an die Teputirten, aus
welche der Präsident der Tnma er-
widerte.
Kön i g .K on st antiu p e rsi

chert A lliirte sei n e r
friedlichen A b sich

ten.
Athen, Pia Paris. 2t. Februar.
(General Särrail, der französische

Heerführer, ist heute in Athen cinge
troffen und wurde von dem König
in Audienz empfangen.

.Kurz nach der Eonferenz theilte
der König dem Vertreter der „Asso
ciirtcn Presse" mit, das; er von dem
Resultat der Besprechung hochbesrie
digt sei und in ihr den ersten Schritt
zur Klärung der Differenzen zwi-
schen Griechenland und den Alliirun
sehe.

Ter König gab General Sarrail
dieselben Versicherungen, die er de
reit? dem britischen Kriegsminister
Earl Äitchencr, dem französischen Mi-
nister ahne Portefeuille Teich-:- Et
chin und dein französischen General
Castelnau gegeben hatte, nämlich,
das; die Alliirtcn unter leinen Um-
ständen eine feindselige Handlung
Seitens der griechischen Armee zu be-
fürchten hätten.
Bulgarien leistet Abb : ttc

f ii r st e st n a h me eines di
p l o m atischcnAgc n t e n.

Athen, via Paris, 22. stebruar.
- Tie bulgarische Regierung bat bei
der griechischen wegen der Festnahme
eine diplomatischen Agenten und
der Beschlagnahme von Gesandt-
schafts Dokumenten. während der
Kurier auf dem Wege von Konstan
tinopcl nach Athen war. Abbitte ge
leistet.
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